Gabriel Odor mit Gold-Triple zum Auftakt der Nationalen Titelkämpfe in Innsbruck
Nach den ersten vier Weltcups der Saison begannen am Samstag am Außeneisring der Olympiaworld Innsbruck die Österreichischen Staatsmeisterschaften im Eisschnelllauf. Drei Entscheidungen standen am Programm des ersten Tages und bei den Männern gelang Gabriel Odor das Triple zum Auftakt. Der 25-Jährige setzte sich über 500, 1.500 Meter sowie im Massenstart durch. Bei den Frauen feierte Vanessa Herzog ein erfolgreiches Comeback nach sieben Jahren auf ihrer Heimbahn in Innsbruck. Sie gewann Gold über 500 Meter und Silber im Massenstart. Dort musste sie sich Jeannine Rosner beugen, die auch die 1.500 Meter für sich entscheiden konnte.
"Es war wieder schön in Innsbruck zu laufen und es ging gut. Ich war nach den Weltcups krank, habe aber zuletzt wieder gut trainieren können", so Herzog, auf die in ein bisschen mehr als einem Monat ihre vierten Olympischen Winterspiele in Mailand in Angriff nehmen wird. Auf ihrer Paradedisziplin, den 500 Metern, holte sie sich den Titel vor Rosner, die sich dann die 1.500 Meter sicherte. Im Massenstart arbeitete das Duo dann zusammen, um die früh ausgerissene Anna Molnar noch zu stellen. Im spannenden Zielsprint setzte sich dann Rosner hauchdünn vor Herzog durch.
"Ich bin ganz zufrieden mit dem Verlauf des ersten Tages. Die Zeiten waren gut", freute sich Rosner. Bei den Männern waren die 500 Meter spannend bis zum letzten Meter, wo Odor den Österreichischen Rekordhalter Ignaz Gschwentner noch abfing. Bronze ging an Junior Julian Zimmerling. Auch über 1.500 Meter war dieses Podium ident, allerdings setzte sich Odor auf der Strecke, auf der er im Weltcup auch in der besten Gruppe zu finden ist, deutlicher durch. In seiner Paradedisziplin, dem Massenstart, ließ der Grinzener dann nichts anbrennen und eroberte Titel Nummer drei zum Auftakt. Silber holte sich Paul Wörle vor Zimmerling, für den es die dritte Bronzemedaille gab.
Am Sonntag folgen noch die 1.000 sowie die Langstrecken über 3.000 Meter bei den Frauen und 5.000 bei den Männer. Den Abschluss bildet dann die Teamverfolgung.
Ergebnisse:
Österreichische Staatsmeisterschaften 500 Meter Frauen:
1. Vanessa Herzog (EC Otrouza) 39.71 Sekunden
2. Jeannine Rosner (USC Innsbruck) 41.28
3. Katharina Mezgolits (ST Union Eisenstadt) 42.91
4. Sarah Rosner (USC Innsbruck) 43.21
5. Anna Molnar (USC Innsbruck) 43.66
Österreichische Staatsmeisterschaften 500 Meter Männer:
1. Gabriel Odor (USC Innsbruck) 37.38 Sekunden
2. Ignaz Gschwentner (USC Innsbruck) 37.70
3. Julian Zimmerling (USC Innsbruck) 39.16
4. Bruno Perwein (ST Union Eisenstadt) 40.03
5. Paul Wörle (USC Innsbruck) 40.09
Österreichische Staatsmeisterschaften 1.500 Meter Frauen:
1. Jeannine Rosner (USC Innsbruck) 2:08.14 Minuten
2. Anna Molnar (USC Innsbruck) 2:12.19
3. Katharina Mezgolits (ST Union Eisenstadt) 2:13.95
4. Sarah Rosner (USC Innsbruck) 2:19.43
5. Leonie Hann (USC Innsbruck) 2:19.77
Österreichische Staatsmeisterschaften 1.500 Meter Männer:
1. Gabriel Odor (USC Innsbruck) 1:53.65 Minuten
2. Ignaz Gschwentner (USC Innsbruck) 2:00:31
3. Julian Zimmerling (USC Innsbruck) 2:02.03
4. Paul Wörle (USC Innsbruck) 2:05.54
5. Daniel Krojer (ST Union Eisenstadt) 2:13.01
Österreichische Staatsmeisterschaften Massenstart Frauen:
1. Jeannine Rosner (USC Innsbruck)
2. Vanessa Herzog (EC Otrouza)
3. Anna Molnar (USC Innsbruck)
4. Leonie Hann (USC Innsbruck)
5. Katharina Mezgolits (ST Union Eisenstadt)
Österreichische Staatsmeisterschaften Massenstart Männer:
1. Gabriel Odor (USC Innsbruck)
2. Paul Wörle (USC Innsbruck)
3. Julian Zimmerling (USC Innsbruck)
4. Ignaz Gschwentner (USC Innsbruck)
5. Bruno Perwein (ÖISC Wien)
Fotos:
Vanessa Herzog über 500 Meter (Credit: Peter Maurer/ÖESV)
Ignaz Gschwentner über 500 Meter (Credit: Peter Maurer/ÖESV)
Jeannine Rosner über 1.500 Meter (Credit: Peter Maurer/ÖESV)
Gabriel Odor über 1.500 Meter (Credit: Peter Maurer/ÖESV)
Anna Molnar im Massenstart in Führung (Credit: Peter Maurer/ÖESV)
Rosner und Herzog in der Verfolgung (Credit: Peter Maurer/ÖESV)
Gabriel Odor im Massenstart (Credit: Peter Maurer/ÖESV)
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